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e 136. Sonnabend den 30. Auguſt. 1879.ken ch

e. e ben e e a e. n en er ungariſchen Botſchaſter beim Könige von
alten, Poſthoten, ſowie in der Srpedition ent Jtalien, Baron Haymerle, als den deſtgnirten

e ſtatt. Ken genommen. Nachfolger des Grafen Andraſſy. Baron Haymerle
Inſerate finden bei der großzen Auftäge des war der dritte Bevollmächtigte OeſterreichUngarns

es die zwegentſprechendſte Verbreitung. Auf dem Berliner Congreſſe und dazu wegen ſeiner

erie d Kenntniß der orientaliſchen Verhältniſſe vom GrafenDolikiſche Aeberſicht. Andraſſy berufen worden. Daß Graf Andraſſy
n Folge der Mißernte in Jtalien hat der ſich erſt an den zweiten, dann an den dritten

er des Jnnern, Villa, den Miniſter der Congreßbevollmächtigten wandte, iſt bezeichnend
S S milichen Arbeiten, Baccarini, erſucht, die Aus für die Richtung welche die auf den Berliner

5. in in der vom Parlamente beſchloſſenen öffent Vertrag baſtrte Orientpolitik OeſterreichUngarns
weſen Arbeiten zu beſchleunigen gleichzeitig forderte auch ferner einhalten ſoll. Baron Haymerle,idweh t Miniſter die Präfekten auf, die Provinzen, welcher gegenwärtig den nächſt Berlin wichtigſten

ages d meinden und reichen Grundbeſitzer zu veran Botſchafterpoſten OeſterreichUngarns bekleidet und
eien Kern den Bedürftigen Arbeit zu verſchaffen. von demſelben manche Erfahrung und den Einblick
de Kundgebungen, welche bei Gelegenheit der in gar manche Verhältniſſe in ſein neues Amt ein

üsvertheilungen in den franzöſiſchen Je bringt, darf als der Nachfolger nicht nur im
t. geitſ enſchulen mehrere Generäle mit ihren Offizieren Amte, ſondern auch in den Anſchauungen gelten,
i re Einſten der Jeſuitenſchulen machten, haben den welche ſeit neun Jahren für die auswärtige Politik
m fatt Wiſgeminiſter zu Maßregeln genöthigt, damit die OeſterreichUngarns maßgebend ſind. Das kann
St a ine ſich in Zukunft nicht mehr zum Kampf uns Deutſchen aber nur lieb ſein. Fürſt Bismark
eraben i Geiſtlichkeit gegen die Regierung benutzen läßt. hat in Gaſtein eine Zuſammenkunft mit dem Grafen
i c einſt man Theil der Offiziere, welche ſich zu den Andraſſy gehabt, in welcher man ebenfalls nur

S Für den Monat September werden Abon ſtätigte Nachricht bezeichnet den öſterreichiſch Kriegsgericht nicht freigeſprochen worden. Wie

hoch die Strafe iſt, wird nicht mitgetheilt
(Die Sendung Manteuffels.) Jn

gut unterrichteten Berliner Kreiſen hebt man mit
Betonung hervor, daß die Sendung des Feldmar
ſchalls Manteuffel an den Kaiſer von Rußland
keineswegs die Bedeutung einer bloßen Höflichkeits
bezeugung, ſondern einen ſehr hervorragend politi
ſchen Charakter habe. Es wird nachträglich be
kannt, daß die Sendung in Uebereinſtimmung mit
dem Fürſten Bismarck erfolgt und daß bis vor
wenigen Tagen ein lebhafter telegraphiſcher Ver
kehr zwiſchen Bismarck und Manteuffel ſtattge
funden hat. Die Miſſton, ſo ſagt man, ſei ſo
wichtig, als nur jemals eine geweſen, welche dem
Frhrn. v. Manteuffel in früherer Zeit übertragen
war. Es dürſte ſich um Ausgleichung von Diffe
renzen handeln, welche ſich auf die Congreßzeit zu
rückführen laſſen und ſeitdem durch die bekannten
perſönlichen Zerwürfniſſe zwiſchen den beiden
Reichskanzlern von Deutſchland und Rußland noch
gewachſen ſind. Man will nicht einräumen, daß
dieſe Differenzen eine Ausdehnung angenommen
hätten, welche ernſteren Bedenken Raum ließen,

a i hibvertheilungen in den Jeſuitenſchulen begaben, ein Zeichen des beſten Einvernehmens mit Oeſterreich,
heaten Entſchuldigung vorbrachten daß die „Sol auch in der Zukunft, erblicken darf.

nlinder“ in dieſen Schulen erzogen würden und Der Papſt hat am Mittwoch in Gegenwart
er halb der Feierlichkeit nicht hätten fern Ledochowsky's und Maſella's die Seminariſten des
er mdle (n können, ſo wird die erſte Maßregel die germaniſchen Collegiums empfangen. Er hielt
Thaten. le Soldatenkinder (ihre Zahl beträgt unge eine Rede in lateiniſcher Sprache, welche in der

n 9000) in den Laienſchulen erziehen zu laſſen. Ueberſetzung folgendermaßen ſchloß „IJn
un Mitiſer „Figaro“ veröffentlicht und dies zwiſchen aber wollen wir Gott, dem Geber alles
n der ausdrücklichen Verſicherung, daß die Guten, bitten, daß Alles ſich nach unſeren Gebeten
JIovfs Aſthaftigkeit ſeiner Angaben über jede Anfechtung fügen möge und nach Regelung der Religionsan
Munn e ein Geſpräch des Prinzen Napo gelegenheiten in Euerem Vaterlande auch das er
e äiner nicht politiſchen, aber durch ihre habene deutſche Kaiſerthum eines glücklichen Ge
n Merſnnlle Stellung einflußreichen Perſönlichkeit.“ deihens und ſicheren Friedens genießen möge.“
z in n nſelben ſteltt der Prinz unter ziemlichem Zur Erfüllung dieſes frommen Gebetes kann ge
Hin nd ein wenig bedeutungsvolles Politiſches wißz Niemand mehr beitragen, als Se. Heiligkeit
h e ann auf. Da in Frankreich aber Alles ſelbſt!
n iſt und noch einmal ein Bonaparte

M Regierung gelangen kann, ſei hier mitgetheilt,on in d r Prinz in Bezug auf e ſagt. Deutſchland
n kaiſerliche Familie, heißt es da, hat keine (Das Fußleiden des Kronprinzen)
C ne mehr zu nehmen. Die Fehler von 1870 welches eine überaus ſorgfältige Pflege erheiſcht,
in de u geſühnt und der Erbe Napoleons III. hat, zeigt eine entſchiedene Beſſerung, macht es indeſſen
e m et bei den Zulus den Tod fand, für die ſehr fraglich, ob es möglich ſein wird, daß der
n uldigen gebüßt, die Schuld iſt ausgelöſcht. Kronprinz den Kaiſer nach Königsberg wird be
ine Frankreich ſelbſt kann ſein Unglück wieder gleiten können. Der Aufenthalt der Frau Kron

ander ünd ſeine verlorenen Provinzen zurück prinzeſſin und der kronprinzlichen Kinder in Jtalien
Aüiſtenh ben wollen. Indem es der Nation ruhige und ſoll ſich bis zum nächſten Frühjahr ausdehnen.
x ereiche Zeiten ſtchert, würde das Kaiſerthum Einen Theil dieſer Zeit dürfte auch der Kronprinz

Frieden den Krieg vorbereiten, oder noch beſſer, mit ſeiner Familie in Jtalien verweilen.
be c würde indem es das Vertrauen der europäiſchenn (Bismarckbeleidigung.) Die Straf
be hen S erungen gewänne und ſich Allianzen verſchaffte, kammer in Frankfurt a/M. verurtheilte den

v friedliche Revanche anbahnen. Es hat die Rechtsanwalt Holdheim dort wegen Beihülfe zur
lun janz Englands vermöge der Gemeinſchaft der Beleidigung des Reichskanzlers Fürſten Bismarck
u ar Adelevrinzipien und Jntereſſen, die Allianz zu einer Geldſtrafe von 300 Mk. Die Beihülfe
n richs vermöge der Gemeinſchaft der katholi war dadurch geleiſtet worden, daß der Rechtsan
n Mereſſen, die Allianz Rußlands vermögeſwalt Holdheim den Rath zur Veröffentlichung des
n u Gemeinſchaft der politiſchen Jntereſſen, die Berichts über die ſ. Z. ſtattgehabten Verhandlungen

n n Valiens vermöge der verwandtſchaftlichen gegen die Redacteure der „Frankf. Ztg. wegen
n e die mich an ſeinen König knüpfen, die Beleidigung des Fürſten Bismarck ertheilt und ſeine
Mt. be d Deutſchlands endlich vermöge der Noth als Vertheidiger der Angeklagten gehaltene Rede
t gkeit, einer aufreibenden Rüſtung ein Ziel druckfertig gemacht hätte.

n in. (Großer Kurfürſt.) Wie aus ver

ſondern ſucht zu verbreiten, daß es ſich nur darum
handle, den geeigneten Zeilpunkt der jetzt leicht zu
erzielenden Verſtändigung nicht unbenutzt vorüber
gehen zu laſſen.

Noch eine cultusminiſterielle
Rede.) Die vielbeſprochene Rede, welche der
Cultusminiſter v. Puttkamer vor Kurzem in Cöslin
gehalten hat, iſt wie ſich jetzt herausſtellt
nicht die einzige bedeutſame Aeußerung geweſen,
die er dort gethan. Es wird nämlich der Preußiſchen
Lehrerzeitung aus Cöslin nachträglich noch Folgen
des berichtet. Am Nachmittage des 11. d. erſchien
der Cultusminiſter in Begleitung einiger Regierungs
räthe. im hieſtgen Seminar. Nachdem einige
Chorlieder ernſten Charakters die Feſtſtimmung
geſchloſſen und auf beſonderen Wunſch dieſer und
jener Choral einzeln geſungen, verbreitete ſich die
Prüfung der erſten Klaſſe uber Religion, Rechnen
und Naturwiſſenſchaften. Volle Anerkennung
traf die betreffenden Lehrer und ein Glückwunſch
die Abiturienten, an den ſich einige Worte für die
Zukunft anſchloſſen. Beſonders wurde eine
Ermahnung zur rechten Demuth den
jungen Herren zu Theil. Da ferner
die Schule nicht ohne Kirche beſtehen
kann (22), ſo möchte man ſich doch recht
eng an die geiſtlichen Vorgeſetzten an
ſchließen und man hätte dann außerdem
einen Beiſtand in Rath und TDhat,
könnte auch ja mancherlei lernen.
Alſo an die geiſtlichen Vorgeſetzten die
weltlichen Kreisſchulinſpectoren ſcheinen ſchon ab
gethan zu ſein ſoll ſich der Lehrer anſchließen
und zwar in „Demuth.“ Als Mühler noch am
Regiment war, ging ein Sprüchwort, welches
hieß „Schulmeiſter, duck dich, der Herr Pfarrer
kommt und dieſem Sprüchwort ſcheint Herr v.
Puttkamer wieder zu Ehren verhelfen zu wollen!

Geteranen.) Die Zahl der noch leben
den Veteranen aus den Befreiungskriegen hat nach
amtlichem Ausweis im vorigen Jahr um nicht
weniger als 22 pCt. abgenommen. Der Penſtons
bezug für die Ritter des Eiſernen Kreuzes erſtere der N. A. Z. von gut unterrichteter blümten Andeutungen offtziöſer Blätter hervorgeht,

ugegangene Und ſeitdem auch anderweit be iſt Capitan Graf Monts in der That vom dritten und zweiter Klaſſe unter denſelben und die Jnhaber



der GuelphenMedaille, der ſich pro 1877 noch ſchaften auf dem Fuße folgen. Wir können in
auf insgeſammt 51,275,75 Mk. bezifferte, ſtellt den franzöſtſchen Vereinsnamen die doch meiſt
ſich pro 1878 1879 dementſprechend auch nur wohl noch aus der Zeit vor 1870 herſtammen,
noch auf 39,711,25 Mk. Der Ehrenſold, welchen keine Staatsgefahr erblicken, wohl aber in der
die mit dieſen Ehrenzeichen decorirten Veteranen gewaltſamen Beſeitigung derſelben reſp. der Auf
außer ihrer Jnvalidenpenſton beziehen, beträgt für löſung der Vereine eine Maßtegel, welche wenig

das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe jährlich 450, für verſöhnend wirken dürfte.
das zweiter Klaſſe 150 und für die Guelphen
Medaille 82,25 Mk. Binnen wenigen Jahren
dürfte ſich wohl auch über den letzten dieſer alten
Kämpfer das Grab geſchloſſen haben, und uns
bleibt der traurige Ruhm, dieſen Greiſen den Le

Zu den Wahlen.
Die freiwillig Gouvernementalen des Wahlkreiſes

Eisleben veröffentlichen einen Wahlaufruf, in
welchem ſte bekennen, mit der Regierung durch
Dick und Dünn gehen zu wollen und den Prof.

bensabend mit einem Ehrenſold verſchönt zu haben Gneiſt in Berlin und Geh. Bergrath Leuſch
der zum Leben zu wenig und zum Verhungern zu
viel war.

(Von den Krupp'ſchen Schießver

ner in Eisleben als Landtagscandidaten aufſtellen.
Jn Niederbarnim iſt eine liberale Wahl

verſammlung polizeilich aufgelöſt worden, weil bei
er e en wer e en einer Stelle der Rede des Dr. Mendel Beifalls-
Schießverſuche in Meppen der Firma Krupp ver
urſacht haben, werden nach einer ungefähren Be
rechnung auf 450,000 Mk. angegeben. Die zahl
reichen fremden Ofſtziere und höheren Militärs,
welche im Auftrage ihrer Regierungen den Schieß
verſuchen beiwohnten, wurden als Gäſte des

Daß die franzöſiſche
Regierung keine Einladung erhalten, hat darin
ſeinen Grund, daß Frankreich noch niemals auch

Herrn Krupp angeſehen.

nur die geringſte Beſtellung bei der hieſigen Guß-
ſtahlfabrik gemacht hat.

S Eiſenbahnbeamte.) Bei den jetzt ein

rufe laut wurden. Bekanntlich geſchah daſſelbe im
vorigen Jahre bei der Reichstagswahl.

Herr v. Sybel erklärt ſeinen Magdeburger
Wählern, daß er für die bevorſtehende Seſſton
kein Mandat annehmen werde, da er nicht in
der Lage ſei, ſo viele Zeit und Kraft den öffent
lichen Angelegenheiten zu widmen, wie es die Pflicht
des Abgeordneten erfordert.

Die Vertheidigung nach den neuen
Juſtizgeſetzen.

Ebenſo wie in Bezug auf die (früher eingehend
geleiteten Verkaufsverhandlungen der BerlinPots- erörterte) Urtheilsſprechung nach den neuen Juſtiz
dam Magdeburger Bahn mit dem Staat iſt ſeitens geſetzen der Angeklagte gegen früher bedeutend
der Bahnverwaltung das Intereſſe ihrer Beainten günſtiger geſtellt iſt, weil zu ſeiner Verurtheilung
auf das Beſte gewahrt worben.
Grundſatz wird proclamirt, daß die Jnnehaltung Bezug auf die Vertheidigung,

Als oberſter ſtets Zweidrittelmatorität erforderlich iſt, ſo auch in
welche eine viel

der beſtehenden AnſtellungsVerträge von Seiten wirkſamere und umfangreichere ſein wird als bisher.

des Staates geſtellt iſt und daß die Lage der Be „Der Beſchuldigte kann ſich in jeder Lage des
amten durch den Uebergang der Verwaltung auf Verfahrens des Beiſtandes eines Vertheidigers be
den Staat in keiner Weiſe gefährdet oder beein dienen.

Demgemäß iſt bezüglich nung bekunden einen völligen Umſchwung in derträchtigt werden dürfe.
aller Beamten, deren Einkommen den Maximal Lehre der Vertheidigung.

Dieſe Worte der Reichsſtrafprozeßord

Bisher trat der Ver
Gehaltsſatz der im Staatsbahndienſte ſtehenden theidiger erſt in der Hauptverhandlung ein, wenn
gleichen BeamtenKategorie nicht überſchreitet, das es ihm auch geſtattet war, von Zeit zu Zeit mit
Zugeſtändniß gemacht, daß von einem eventuellen dem Angeſchuldigten eine Unterredung zu haben
Mangel an Anſtellungsfähigkeit im Staatsdienſte oder für ihn eine Eingabe zu machen. Jetzt darf
abgeſehen werden ſolle und mit Bezug hierauf das der Vertheidiger in allen Lagen der Unter
Kuündigungsrecht ausgeſchloſſen bliebe. Zur Beur ſuchung eintreten bei allen Vernehmungen, nicht
theilung der dienſtlichen Stellung und Competenzen nur des Angeſchuldigten, ſondern auch der Zeugen,

eines Beamten ſoll lediglich die von ihm wahrge
nommene Function, nicht der Titel als maßgebend

für die in ihren Dienſt übernommenen Privatbahn
Beainten zur Geltung zu bringen iſt.

(Gauſirhandel durch Kinder.) Die
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Fabriken iſt
bekanntlich in neuerer Zeit wiederholt Gegenſtand
eiftiger Berathungen und auch geſetzlicher Anord
nungen geweſen. Man will nun nach dieſer
Richtung hin weiter vorgehen und iſt entſchloſſen
namentlich dem Hauſirhandel durch Kinder nicht
nur durch Polizeiverordnungen, ſondern auf geſetz
lichem Wege ein Ende zu machen. Erhebungen,
welche zum Theil früher, zum Theil in neuecſter
Zeit vorgenommen worden, haben das Vorhanden
ſein unglaublicher Mißſtände, namentlich in den
großen Städten, ergeben.

(Aus dem Elſaß.) Dem Vrernehinen
nach iſt ſeitens der reichéeländiſchen Verwaltung
an alle elſäſſtſchen LiedertafelVereine die Auffor
derung ergangen, ihre franzöſiſchen Namen und
Abzeichen gegen deutſche umzutauſchen. Zweiund
dreißig dieſer Geſellſchaften ſollen ſich durch Bevoll
mächtigte in Schlettſtadt berathen und zu dem
Beſchluſſe geeinigt haben, der Aufforderung nicht

kurzum in allen Terminen darf er ſein Wort er
tönen laſſen und Anträge ſtellen, die berückſichtigt
werden müſſen. Für den Angeſchuldigten wird
dieſe Neuerung von größtem Werthe ſein, weil er
von Anfang an einen rechtskundigen Mann zur
Seite hat, der ſeine Intereſſen vertritt.

Die Vertheidiger ſind entweder Wahlvertheidiger
beſtellte Vertheidiger. Die

erſteren wählt ſich der Angeſchuldigte; es müſſen
Rechtsanwälte oder Rechtslehrer an Univerſttäten
ſein, es können auch andere Perſonen ſein, wenn

Es könnte alſo Jeder
mann, ſelbſt eine Frau, vertheidigen, doch wird

Juſtizdienſt ſind.

geſetzlicher Vertreter
theidigers beantragt.
Gericht

die Beſtellung

fahren geſchehen

beamte), können als Vertheidiger beſtellt werdenzu entſprechen. Bewahrheitet ſich dieſe Nachricht,
ſo dürfte die Auſtöſung der widerſpenſtigen Geſell

Die Vertheidigung iſt eine nothwenige: Jn ſein Jnſpector und vie erforderliche
allen Sachen, welche vor dem Reichsgericht in Unterbeamten in Thätigkeit tret
erſter Jnſtanz und vor dem Schwurgericht, und in jedesmal der erſte Staatsanwal
Sachen, welche vor dem Landgericht verhandelt Landgerichtes, beziehungsweiſe der zuſtändi

werden, wenn der Angeſchuldigte taub oder ſtumm richter.
iſt oder das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet fange des Gefängniſſes beſondere Beamte od.
hat, oder wenn ein Verbrechen den Gegenſtand der Bureaubeamte der Staatsanwaltſchaft oder der be

Unterſuchung bildet und der Beſchuldigte oder ſein treffenden Amtsgerichte angeſtellt werden.
eines Ver Anſtellung und die Anſtellung derIJn dieſen Fällen muß das erfolgt durch den Oberſtaatsanwalt in Gemeinſchi

dem Angeſchuldigten, wenn er keinen mit dem Oberlandesgerichtspräſidenten. Der
Wahlvertheidiger hat, einen Vertheidiger von Amts ſteher führt die Aufſicht über ſämmt
wegen, einen Offtzialvertheidiger, ſtellen es kann beamte und iſt ſeinerſeits dem Oberſtaate
dies ſchon im Vorverfahren, in uß im Hauplver unterſtellt, welchem unter der oberſten Aufſtcht

theidiger aus den Rechtsanwälten des Gerichts Gefängnißweſens ſeines Bezirkes obliegt. An
ſihes; auch Juſtizbeamte, welche nicht als Richter haben die Vorſteher über alle wichtigen v
angeſtellt ſind (Aſſeſſoren, Referendarien, Buregu (Entweichungen, Selbſtmorde u. ſ. x

Bleibt der Vertheidiger aus (unentſchuldigt hat er Jahresbericht zu erſtatten. Dieſe Verordnn

die Terminskoſten zu tragen), ſo muß dem An e
ſchuldigten ein anderer Vertheidiger geſtellt werden u ſt n

erklärt er, nicht genügend informirt zu ſein, ſomuß die Sache vertagt werden. Den Wahlben i v
theidiger hat der Angeſchuldigte zu bezahlen, de n
Offizialvertheidiger, der früher umſonſt eintta, a h

J wadenſhält Gebühren aus der Staatskaſſe. Jn den n
Sache kann ein Vertheidiger auch zwei Angeklagte n
vertheidigen, jedoch nur dann, wenn ſich dein p halt

dhuinſt

Dem Vertheidiger inuß die Einſicht der Proto r n
enh Ideen

ekaatsan

beizuwohnen befugt iſt, geſtattet werden, ebenſo d
übrigen Actenſtücke, wenn die Vorunterſuchung 9
ſchloſſen iſt, oder, wo keine ſolche ſtattgefunden
hat, die Anklage erhoben iſt, vor dieſem Zeitpunktejedoch nach dem Ermeſſen des Richters nur u e m
weit, als es ohne Gefährdung des Unterſuchunge I
zwecks geſchehen kann. Der Verkehr zwiſchen An n et
geſchuldigten und Vertheidiger findet auch ſtatt ätetne
wenn die Unterſuchungshaft beſteht, doch kann den n
Richter bis zur Eröffnung des Hauprwerſheenn
anotdnen, daß den mündlichen Unterredungen ein n ſten
Gerichtsperſon beiwohne, und ſchriftliche M nun ethängt
theilungen zurückweiſen, wenn deren Einſicht ihn n ch ditt
nicht geſtattet wird läßt er ſte aber zu, ſo iſt e h Ah ab.
nicht befugt, ſte zu öffnen und zu leſen. le ind d

Strafvollſtreckung. Coburg
Durch die neue Juſtizgeſetzgebung iſt die Strafe

vollſtreckung, welche ſich bisher in der Hand den h
befand, der Staatsanwaltſchaft de UnterſuGerichte

worden. Eine Ausnahme n wfolgt.übertragen
machen diejenigen Sachen, in denen das Amtsge e f
richt (Schöffengericht, Rheinſchifffahrtsgericht, Eben nen
Jollgericht) in erſter Jnſtanz erkannt hatte. Be Dre an
züglich dieſer Sachen iſt die Strafvollſtreckung durch ar verhe

juſtizminiſterielle Verfügung vom 14. d. M. de ſein
zuſtändigen Amtsrichtern übertragen worden ſ.
eine Befugniß, welche den Landesjuſtizverwaltungen n de ſe
in S 483 der Strafprozeßordnung vorbehalten wit hender
Jedoch hat die Staatsanwaltſchaft des Landge dugenthele
richtes ſtets zu entſcheiden, wenn es ſich um ein n W durch
Strafaufſchub handelt, und zwar in dem Fall m
wenn durch ſofortige Vollſtreckung der Strafe di n gtwas
Verurtheilten oder deſſen Familie erhebliche, außen zu
halb des Strafzweckes liegende Nachtheile ch Ah

Will der Staatsanwalt ein Wn, r

lufſch ind Katabidie Genehmigung des Oberſtgatsanwalts einſt engholen. Die Bewilligung von Strafaufſchub n ſt n
anderen Fällen, ſo wie die Bewilligung von Stra ih n

Igabe der jetzt hierüber beſtehenden Vorſchriften, nut e n

n d h ine MeretStaatsanwaltſchaft des Landgerichts, in zweiter d n

wenigſtens ſo weit dies dem Juſtizminiſter in n Gohnlſe

Inſtanz unterſtellt iſt, übertragen werden. M wenn
iſt durch eine ebenfalls vom 14. d. M. daten
Verfügung des Juſtizminiſters geſchehen. h n
zufolge ſollen bei jedem Gefängniſſe ein orſte en ihn d

Néhlu
i Rndmn

Mid aber

Als Inſpectoren können je nach h e

l h in

üntertennn
o

e J

liche Gefangi n iſt
ſtagtsanie i e

Der Vorſitzende wählt den Ver Juſtizminiſters die obere Leitung des geſgnn n h
S rn e

e
richten und am Schluſſe des Geſchäftojahree en r n

ſih u



ſÄ wuß h 8a u auptinhalt wir wiedergegeben haben, iſte e n de Atethanſeen goni
ad Not ener kurzer Vorläufer des dringend

henen e e e rg n hes zu betrachten, deſſen Erlaß alle Fachmänner
ab in Schnſucht entgegenſehen. e e Be
auch v ung der Gnadenſachen iſt der taatsan
h n wlſchaft übertragen worden, und zwar auch in
h hen Sachen, in denen das Amtsgericht in erſter
b nan entſchieden hatte. Die Berichte ſind un

t Enf m Malbar dem Juſtizminiſter einzureichen, welchem
be h vorbehalten bleibt, auch das Gutachten des
e n haſtaatsanwaltes einzufordern. Nur die r

n d ha techtskräſtige Todesurtheile werden durch Ver
et wen in des Oberſtagatsanwaltes, welcher den Be
e n mit ſeinen Bemerkungen zu verſehen hat, dem

m nete ſtgninſſter eingereicht. Jm Uebrigen bleiben die
r le hengen Vorſchriften, abgeſehen von einigen Ver

vor dieſen in Kwachungen, in Kraft.9 Richteth in inf ch g

ng des men Provinz und Umgegend.
Valtr De Stadt Halle will jetzt auch gegen die

nd u Miringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft wegen deren
beſteht hl anzehung zu den Communalſteuern klagbar
des Hahn Herr R.A. Wölfel wird wahrſcheinlich

n Unter he n h dieſen Prozeß führen.

ind ſhil n Erfurt erhängten ſich am Montag zwei
in deren Eſ hnemüde und ein dritter ſchnitt ſich mit einem
ſte abet i nſtweſſer die Kehle ab. Der letztere erhielt zur
nd zu len. en Zeit Hülfe und der Arzt hofft, ihn durch

Wungen.
eckung, Wie aus Coburg mitgetheilt wird, iſt ſeit
gebung i hem 15. d. M. der dortige Rechtsanwalt und
er in de ſuſetar Kraus flüchtig geworden. Der Flüchtige
ratéan al d Seitens des Unterſuchungsrichters ſteckbricflich

Ausnahm gen Beirugs verfolgt. Die Paſſiva deſſelben
t denen diſohen ſich auf 80—-90 000 Mk. belaufen. K.
hifffahrtögeſſate erſt vor wenigen Monaten ſich mit einer
erkannt i mögenden Dame aus Langenſalza (er war

trafvollſtrecin Witwer) anderweit verheirathet und hat ſeine junge
vom 14, d. Nſan nun wie es ſcheint, in bedrängten Verhält

übertragen Nſen zurückgelaſſen.

deejuſtizverv e Gelegentlich der ſächſtſchen Manöver hat ſich
ng vorbehale Grimma folgender Unglücksfall zugetragen:
tſchaft d Viſhiedene Truppentheile hatten am Montag Vor
ben es ſich unſag ihren Weg durch die Mulde zu nehmen,
zwar in n le in Folge außergewöhnlich ſtärker Zuflüſſe
fung der San der Jſchopau etwas angeſchwollen war.

de Nacht (Einiſon Geithain) gerieth dabei in tieferes
Staatbadt Waſſer und Triebſand, ſtürzte um, und dabei kamen

bewwillig, dahrer und 1 Karabiner unter das Waſſer und
rſtagtsanhſ Ganken. Die Bedeckungsmannſchaften, aus Jägern
on Stccſuſ Rſehend, waren faſt in gleicher Gefahr, doch ge
ewiligin n es ihnen, ſich an dem umgeworfenen Ge-
ing er n n nzuklammern, und ſie wurden mit Hilfe
enden Voſſ de herbeigeeilten Fahrmanns Pinkert aus Höffgen

in eiſet An deſſen Kähne gerettet. Die Zahl der ertrunkenen
gericht n in wird auf 8 angegeben.

Das e
ilie erheblh e Geſchüßz der zweiten reitenden Batterie

Kurfürſt den Frieden mit Frankreich und Schweden von
St. Germain, durch welchen ihm Pommern genommen
und den Schweden zurückgegeben wurde. Voll Schmerz

Rächer auferſtehen“ Bxoriare aliquis nostris ex ossibus
ultor“ aus dem Virgil.) Niemals iſt eine Prophezei
hung glänzender erfüllt worden als dieſe.

8 Nochmals Sattel und Fürſtendiadem.)
Dem jüngſt aus Helgoland gemeldeten erfreulichen Er
eigniß, daß die gewandte Schulreiterin Klotilde Loiſſet
Rouvx ihr Herz und ihre Hand dem Prinzen Reuß ſchenkte,
dürfte, wie die Volkszeitung zu erzählen weiß, ein ebenſo
erfreuliches auf dem Fuße folgen, nämlich die Vermäh
lung der Schweſter der Prinzeſſin Klotilde, Emilie
LoiſſetRoux, mit dem Fürſten Der Fürſt
machte die Bekanntſchaft der ſchönen Emilie, als dieſelbe
mit ihrer Schweſter im Circus Salamonsky engagirt
war. Allabendlich deutete der Fürſt H. der reizenden
Springerin ſeine brennende Liebe an durch ein Bouquet
rother Roſen, und jetzt ſoll derſelbe entſchloſſen ſein, die
ſelbe zur Fürſtin zu machen. Die Verantwortung für
dieſe ſenſarionelle Notiz glauben wir freilich dem ge
nannten Blatte überlaſſen zu müſſen. Ueber die Ab
ſtammung der Damen erfahen wir Folgendes: Die Mut
ter derſelben, eine geborene Loiſſet, Tochter des berühmten
KunſtreiterDirektors, den Freiligrath beſang, heirathete
einen Konditor Roux in Lyon. Die aus dieſer Ehe ent
ſproſſenen Töchter blieben nicht in der ſüßen Branche
ihres Vaters, ſondern traten in die Manege ihres Onkels
Loiſſet ein, bei dem ſie bis zu deſſen Tode engagirt
waren und deſſen Namen ſie auch adoptirten.

(Die Bauperiode des Kölner Domes) um
faßt jetzt volle 631 Jahre. Am 15. Auguſt hat das
Jahr begonnen, in welchem der Rieſenbau vollendet werden
wird. Die beiden Thürme ſind bis zu der Stelle vorge
ſchritten, wo der letzte Theil, der Thurmhelm, maſſiv
aus Steinen ausgebaut wird. Für dieſen müſſen noch
zwei GerüſtEtagen aufgeſetzt werden, von denen bereits
die eine ihrer Fertigſtellung entgegenſchreitet. Sind beide
Gerüſte aufgeführt und der Helm bis zum zweiten ge
diehen, dann wird das Gerüſt durch eine neue, die letzte
Etage wahrſcheinlich im nächſten Frühjahr zum
Abſchluß gebracht und die Spitzen der Thürme mit den
rieſigen, faſt 30 Fuß hohen Kreuzblumen gekrönt.

(Folgendes Epigramm,) deſſen Spitze auf die
Klage des Reichskanzlers abzieht, er könne nicht ohne
beläſtigt zu werden durch den Thiergarten reiten, finden
wir in der von SchmidtEabanis redigirten „Berlin. Mon
tagsZeitung“;

Der bronzene Krückſtockreiter „Unter
den Linden“ (der alte Fritz) an den

Blut und Eiſen Reiter in der Wilhelms
ſtraße

Wenn beim Spazierritt mich von allen Seiten
Des Volkes Menge hat umdrängt vor Zeiten

Freut' michs, als Zeichen, daß ich populär;
Und findet ne Beläſtigung darin Er,

So liegt dies nur an Seinem Rückwärtsreiten!

AnzeigenZax, dieſen Theil übernlmint die Redaction dein Publtkum gegenüde
keine Verantwortung.

Kirchen und Familien- Nachrichten
Am Sonntag den 31. Auguſt predigen

Domkirche. 9 Uhr: Herr ConſiſtorialRath Leuſchner
2 Uhr: Herr Diac. Martius

meldung.

zu beſt Ftn Localnachrichten.
Gefängt Merſeburg, den 30. Auguſt 1879

n Die Gewinnliſte der Zerbſter PferdemineJuftznnn
rtragenm 14. Oedition eingeſehen werden

n

ſotderlſe

n werden.
l 3

9

iſe der

önnen u rſeht.

beſonde gu enahe Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
a
llung d ähnlichen Fällen
chanhal n machung:

nachahmenswerthe

x ſänn Waſt auf

n nacht das Brunenwaſſer, um dem

Leitun) W vor dem Genuſſe abzukochen.“

wi Mterie iſt eingetroffen und kann in unſerer

et Die beiden hieſigen Gerichtsvollzieher
tet hellen werden durch die Actuare Herren Tag
cfängn n hier und Schlüter aus Nordhauſen beſetzt

Herr Rendant Thier iſt zur Dispoſi
u n geſtellt, wird aber vorläufig die Stellung eines

anwo n Rhnungeteviſors in Erfurt bekleiden, Herr Executor
u Seger iſt als Amtsgerichtsdiener nach Schkeuditz

S Der Magiſtrat in Lützen erläßt folgende, in
Bekannt

in „Da jetzt häufig Anfälle von Brechruhr
gprafdn tgekommen ſind, ſo wird die hieſige Einwohner

ärztliches Anrathen darauf aufmerkſam
weiteren

der hin Unſichgreifen dieſer Krankheit etwas Einhalt zu

Gemeinden offen.
kommen.)
Ztadtkirche. 9 Uhr: Herr Prediger Richter.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

Hildebrandt. Anmeldung
Keumarktskirche. Herr Candid. min. Reinhorſt.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche

Gottesdienſt.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl Herr Conſiſtorialrath Leuſchner. An

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt Sonntags
ſchule) im Saal des Dom Gymnaſiums Herr Eonſiſt.
Rath Leuſchner. (Der Zutritt ſteht Kindern in allen

Auch Aeltere ſind als Gäſte will

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac.

Bekauntmachung. Zur bevorſtehenden feſtlichen
Begehung des Tages der Schlacht bei Sedan am 2.
September er. bringen wir in Erinnerung, daß nach 8

rief er, nachdem er ſeinen Namen unter das Document 28 der Straßen Polizei Ordnung und der S 367 ad 8
geſetzt hatte aus:, Einſt wird aus meinen Gebeinen ein und 368 ad 7 des Reichs Straf Geſetz Buches das

Schießen mit Feuergewehren, Wind oder Schlüſſelbüchſen,
ſowie das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der
Stadt, oder von Menſchen beſuchten Orten, oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden, oder feuerfangenden
Sachen verboten und ſtrafbar iſt.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Die Beſtimmungen des S 14
der FeuerlöſchOrdnung für die Stadt Merſeburg vom
6. September 1875, alſo lautend:

„Jeder, in deſſen Wohnung oder Behauſung ein
Feuer ausbricht oder wer ſonſt von dem Entſtehen
eines Feuers Kenntniß erhält, iſt verpflichtet, hiervon
der Polizeiwache oder dem Thurmwächter ſofort
Nachricht zu geben.

Die Hauseigenthümer haben außerdem die Ver
pflichtung, von jedem, in ihrem Hauſe vorkommenden
Schadenfeuer binnen 24 Stunden der PolizeiVer
waltung Anzeige zu machen, auch wenn daſſelbe gleich
wieder gelöſcht worden iſt.

ſind neuerdings in hieſigem Polizeibezirke in auffälliger
Weiſe übertreken worden. Wir ſehen uns deshalb ver
anlaßt, die oben allegirten Beſtimmungen mit dem Be
merken in Erinnerung zu bringen, daß jede desfallſige
Eontravention unnachſichtlich nach 8 36 a. a. O. geahndet
werden wird.

Die PolizeiVerwaltung.
Wieſengrundſtücks-Verkaufin Tragarth.

Montag den 1. September er., Nachmittags 4
Uhr, ſoll die dem Hru. Oekon. F. Hülſe zugehörige
ſogen. Holzwieſe in Tragarther Flur von über 2
Mrgn. meiſtb. im Beinerſchen Gaſthauſe daſ. ver
kauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein
lade. Merſeburg, den 24 Auguſt 1879.

Rindſleisch, Kr.-Auct.-Comm., i. A.
Reſtaurations Verkauf.

Eine in Halle a/S. in einer belebten Straße belegene
flotte Reſtauration ſoll durch mich billig unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen verkauft werden.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.
R. Pauly,

Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Hausverkauf.
Das den Scharf ſchen Erben zugehörige Haus, Stufen

ſtraße Nr. 4 in hieſiger Altenburg gelegen, ſowie ein
Feldplan hinter der Blanckeſſchen Fabrik ſoll

den 8. September, Vormittags 10 Ahr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen können beim Unterzeichneten eingeſehen
S werden, ſowie Beſichtigung durch denſelben erfolgen.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1879.
Der Bevollmächtigte der Scharf'ſchen Erben

Wilh. Arnold, kl. Sixtiſtraße 9.

Von heute ab ſteht ein Transport
hochtragender und friſchmilchender
Kühe mit den Kälbern bei mir zum
Verkauf. L. Nürnberger.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1879.
50 Stück gute ſtarke Saugfohlen

treffen Montag den 1. September

ein. A. Strehbl, Pferdehändler,
Neumarkt 59.

ine Stube, Kammer und Küche iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. October er. zu beziehen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

t re 10 iſt ein kleines Logis pr. 1.September oder ſpäter zu vermiethen.
Auch ſtehen daſelbſt 2 Ladentiſche, Oelſtänder, Petro

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr leumapparat, Kaffeebrennmaſchine und 16 Stück Stand
fäſſer zum Branntwein Verkauf zu verkaufen.

10 Uhr, wird in der Stadtkirche St. Maximi ein all
gemeiner Feſt- Gottesdienſt ſtattfinden.

Zur Theilnahme an demſelben beehren wir uns hier
durch ſämmtliche Behörden,

unſerer Stadt ergebenſt einzuladen.Im Namen der Geiſtlichen Der Superintendent.
Jm Namen der Kirchen Vorſtände

Am nächſten Dienſtag, dem SedanTage, Vormittags

die Vorſteher und Lehrer
der Schulen, die Vereine, ſowie überhaupt die Mitbürger

Ein Wohnung von 5 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen
mit Zubehör iſt im ganzen oder getheilt ſofort

oder 1. October an der Halleſchen Straße zu ver
miethen, zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein möblirte Stube (Schlafſtelle) iſt ſogleich zu be

D ziehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe.
Ein möblirtes Logis (Stube und Kammer), auch zu

zwei Betten, iſt ſogleich zu beziehen bei

Der Gemeinde KirchenRath von St. Maximi.

Dank.
torbenen theuren Gatten, Vaters,net und Großvaters, des Gaſtwirths Ern
Thieme, ſagen wir dem Herrn Dr. Triebel für di

den Geſang am Grabe, ſowie Allen,
des Entſchlafenen mit Kronen und Kränzen ſchmückteß I

cle v Vermiſchtes.
n t ung knüpft ſich an den geſtrigen Tag.
de

i

J

Jahren, am 29. Auguſt 1679 retiſteirte der groß

Eine bedeutende geſchichtliche Erinne
Nämlich vor

ſern innigſten herzlichſten Dank.wer den 27. Auguſt 1879.
e Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

mühevolle Behandlung während der Krankheit des Ver
ſorlenen dem Herrn Diac. S eeke d re

Bürger-Geſang Verein für den erhebenGrabrede, dem g ſang i de e
und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, hiermit

Notiz für Leidende aller Art!
Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

t

Nach den bewährteſten und unanfechtbarſten Grund

ü t vom Grabe unſeres am 25. d. M. ver 7 inZurückgekehr m Bruders Schwagere, ſätzen der „Naturheillehre“, welche Medizin und Geheim
ſt

mittel in jeglicher Form gänzlich ausſchließt, wodurch
ſelbſt an längere Zeit Leidenden, bei Denen, wie es nur zu
oft heißt ſchon Vieles nutzlos gebraucht war, nachweis
lich an in der Nähe wohnenden dennoch die ſchönſten Er
folge erzielt worden, ertheilt Rath und bis an die
Grenze der Möglichkeit ſichere Hilfe. Gegen den Werth
der für alle denkenden Menſchen geſchaffenen „Natur
heillehre“ ſtreiten übrigens nur noch jeſuitiſche Gegner
und unverbeſſerliche Jgnoranten.
Weißenfels, Promenade. F. Dietze,

Praktikanr der Naturheilkunde.
Vom October Berg und Zeitzerſtr.Ecke.

e

n

bei mir bis Mittwoch zum Verkauf



HSerre 3 iſt ein freundliches Stübchen zu ver
miethen und ſoſort zu beziehen. Zu erfragen

Markt 13.

Billige Hemden,
in rein Leinen von 2 Mk. an, Frauenhemden 1,75
Mk., Kinderhemden in allen Größen, blaue Hemden
und Blyouſen, eine große Auswahl Schürzen, Leine
wand, Blandruck, beſte Waare, à Elle 45 Pf. c. em
feht Georg Markens, Dampffärberet,

Oelgrube 5.
enau auf meine Firma zu achtenBitte

Für zahnende Kinder
werden allen Müttern hiermit beſtens empfohlen,

5 die ſeit ca. 30 Jahren vortrefflich bewährten
Gebrüder Gehrig's

electromotoriſchen

Zahnhalshänder
welche Kindern das Zahnen erleichtern, Zahn
krämpfe ec. fern halten. Preis 1 Mk. Da

Nachahmungen exiſtiren, wird erſucht genau zu
achten auf die Firma Gebrüder Gehrig.
Hoflieferanten und Apotheker, Berlin SW.
Beſſelſtraße 16.

In Merſeburg ächt zu haben in den beiden
th ken

Für Schuhmacher.
Leiſten, Stiefeleiſen, Hanfgarn, Abſatzſtifte,

Sohlennagel, Pariſer Schrauben e. halte zu billig
ſten Preiſen beſtens empfohlen.

re Brupl 1.Ausverkauf.
Wegen Veränderung verkaufe ich meine Topfwaaren

zu den billigſten Preiſen aus.
B. Mindel,

unterm alten Rathskeller und Brühl Nr. 14.
Auch ſteht daſelbſt ein im beſten Zuſtande befindlicher

Handwagen zum Verkauf.

Früh Jopdüehte Birnen,
den Korb zu 60, 75 Pf. und 1 Mk. werden verkauft bei

Karl Bauer in der Klauſe.

Seiten hieſiger Vereine ein Feſtzug vom Domplatz aus

I ekannkmachung.
Einem geehrten Publikum von Merſebürg und Umgegend zeige ich hierdurch an, daß h

einen großen Ausverkauf von
2 eHerrenſchaftſtieſeln und Stiefeletten

in Kalb und Rindsleder nebſt einigen andern Artikeln beabſtchtige. Sämmtliche Sachen haben ckwad
länger gelagert, ſind aber in Qualität ſehr ſchön und ſtelle ich mit den Preiſen der Waare Nden

zufrieden. Hochachtungsvoll l-Funl. VEehne, kl. Ritterſtraße Nr

2827 R G e

De ü n e a T TS Stein- u. Bildhauerei, Lauchstäckter Strasse,
S empfiehlt seine Erzeugnisse sowohl für das Baufach, den landwirth-

sehattlichen als Hausgebrauch ferner Monumente, Denkmäler, Orna-
mente, Zimmer-, Garten- und Treppenverzierungen aller Art, unter

Zusicherung correcter und Künstlerischer Ausführung der geneigten Beachtung bestens
Kostenanschläge auf Verlangen gratis.

P Iiss e im Tivoli rbrennt billigſt H. Baar, Roßmarkt. Theater III V J. n ſo

r bnnet.S C Ezentag den 31. elnguſt net Gaſtſpiel der Mitglieder des ReſidenzTheakers a eenſſere
Am Sedantage Uhr Vormittags wird von Dresden unter Mikwirkung des Herrn

nach der Stadtkirche und nach dem Gottesdienſte zum Carl Hummel. R Pihlaufru
Kriegerdenkmal ſich bewegen, wo von Herrn Conſiſtorial Eine Frau auf Credit, m ſie

Rath Leuſchner eine Anſprache gehalten werden wird. e tIn einer bezüglichen Beſprechung iſt unbeſchadet der Luſtſpiel in 3 Akten von Görner. 3 in hen
Theilnahme derjenigen Vereine, welche ſich noch einfinden, Hierauf: el Iute
folgende Reihenfolge beſchloſſen worden

Bürgerſchützen.
2) MilitairVeteranen.

niſſen
hl werten

Eine verfolgte Anſchuld.
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Raliſch.

3) MännerTurnVerein. Kaſſenöffnung u r rn 7 Uhr. ghn
Allgemeiner TurnVerein. rer S en Rave5) LandwehrVerein. a We ermäßigten Preiſen bei Herrn Kaufmann berg

6) BürgerGeſangVerein.
7) SchützenGeſangVerein.
8) Liedertafel-
9) Sußmannia.

10) Jrene
11) Echo.
12) Liederhalle.
13) Melodia.
14) StenographenVerein.
15) Verein junger Kaufleute.

ahnt Entt

nnd erhC r S eSonntag früh 9 Uhr Speckkuchen. Abende n ſt n
Kränzchen (im kleinen Saale. Aufang 79, Uhr erung

Karl Dlze. geordnet
Mgebüng,Haronnovskiys Kestauration u

163 Frohſinn Heute Sonnabend von 7 Uhr ab Salzknochennte V weſ
175 Freiwillige Feuerwehr Meerrettig; dazu ladet ein n hen den G

de tet ten s fäfäirännt z. Weintr and Uyſcherhe

Die Vorſtände Sonntag von 3 Uhr an StollenAuskegeln S anheltſolt
der oben genannten Vereine ladet freundlichſt ein F. Rödel. hen daten

Von jetzt ab nur jeden Dienſtag
friſches Dichtebier in der Stadt
brauerei.

Gothaer Pferde Lotterie
Ziehung 25. September 1879.

18 Haupt- Gewinne i. W. von 1000 10000
S Mk. und 882 kleinere Gewinne im Geſammt
I werthe von 60500 Mk. [H. 3884 B.

Dieſe ſehr beliebten Looſe ſind à Stück 3 Mk
M zu haben bei Louis Zehender, Banquier in
S Merſeburg, V i

amilien Wäſche wird zum Waſchen und Plätten an

genommen bei Wittwe Kanold,
Amtshäuſer Nr.

3Merſeburger Landwehr-Verein.
An Vorabend des Sedantages, den 1. September er.

wird in Gemeinſchaft mit anderen Vereinen der von den
Stadtbehörden in das Feſtprogramm aufgenommene
Zapfenſtreich ausgeführt werden. Antreten Abends 8

Dranz. Billavd, Pianino, Spieldose mit 6 F

Von Morgen früh 9 Ahr Restaurant zur grünen Eiche a tendelicaten Zwiebelkuchen. a Sonnabend l Auguſt ladet un n.
F Schlachtefeſte ganz ergebenſt ein e beſ. Lager und Berl. Weissbier auf Eis. nP. r Meſſer guten Owrelle- 5 dem

Glocken, Trommel und Castagnett uergebenſt Linlaget s u wo Morgen Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik, wo n von de
dlichſt einladet eheAlwin Weiſenborn, eher n AnGasthof zur Stadt Nerseburg. Gottſchalk's Reſtauration

Sommer- Theater Sonnabend den 30. Auguſt, von Abends 6 Uhr h ind cthalten t
Salzknochen mit Meerrettig und Salzbraten n ſſiſſu

freundlichſt einladet d. dedm e es Ein Mann mit Frau zum Dreſchen und Rübenaus dhnil t
Sonntag den 31. Auguſt. Enſemble- Gaſtſpiel des Leip nehmen kann ſich melden bei n n

ziger VaudevilleTheaterperſonals. Zum I. Male: Aug. Peuſchel, Teichſtraßen n khe A
Kaiſer Joſebh U. und die Schuſterstochter. Ein ehrliches, anſtändiges Dienſtmädchen wird zum n welhe de
Volksſtück in 4 Akten von H. Jonlih. Anfang ſofortigen Antritt, oder 1. September geſucht. We u d8 Uhr. ſagt die Exped. d. Bl. bu n Staat7* e e W 7 d d 8 g eKönigliches Jan wielh ans ſern

Im Lauchstad t.
Uhr auf dem Marktplatz

Am 2. September er. findet gleichfalls nach dem
Programm der Stadtbehörden gemeinſchaftlich mit
den turnenden Schülern Reveille ſtatt. Ankreten Mor

chen „Bibi und der Hirte“ nochmals n in
Sonntag den 31. Auguſt 1879. vorführen Mehrere Besucher gen

Gaſtſpiel des Herrn und Frau Einicke vom Die welcher meinen großen ſchwargen en üin
Stadttheater in Nürnberg.

in e trachtet und wahrſcheinlich wieder die Flügel bergens 59 Uhr auf dem Schulplah. Qu ecksilber. ſchneiden wird erſuche ich, denſelben ſofort frei r ift
Zum Kirchgang am 2. September er. wollen ſich Schwank in 4 Aufzügen von Leon Treptow laffen, andernfalls K. d h
die Kameraden 9 Uhr Vormittags auf dem Domplaß Caſſenöſfnung 1 Uhr. Anſang 5 Uhr J et werdrecht zahlreich einfinden, um von dort aus nach der r Börſenverſammlung in Halle mStadtkirche zu marſchiren. Das Directorium. en S vom 28. Auguſt 1879. v nF. J 7 Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. M a he0 d dMänner-Turn-Verein. mechaniſches Kunſttheater en

8 S i bez 6Montag den September er., Abends 8 Uhr im Caſinoſgal in Merſeburg. e ehe t T v nM ertrrie Antreten am Markte. Niederlegen eines Morgen Sonntag den 831. Auguſt 2 Vorſtellungen Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 160 175 Mk. feine Abiſn
e e Nachmittags 35 Uhr. Kaspars Reiſeabentener. und Chevaliergerſte 180. 210 Mk. bez. in ſav ne T S e früh 51 Uhr, Reveille. 2. Abends 8 Uhr. Toni das kühne Negermädchen, Gerſtenmalz 50 Kilo, 1330 14 Mk. bez ahnt
e auf n julp age Der Die Franzoſen auf der Jnſel St. Domingo! Hafer 1000 Kilo, 147 160 M bez t wi w ne
Vormittags Uhr. Antreten auf dem Domplatze Hierauf ein Theatrum mundi: Ein Seeſturm an der Kümmel 50 Kilo, 29 30 M be d hmit Fahne). Vormittags 10 Uhr Kirchgang Stadt ſpaniſchen Knſte. Rüböl 50 Kilo, 2675 M. gefordert ne d

kirche). Feſtzug nach dem Denkmale Zu beiden Vorſtellungen ladet freundlichſt ein und Futtermehl 50 Kilo, 625 6,50 Mk. bez. 9 Nu
Abends Theilnahme am Volksfeſte auf der Funkenburg. bittet um zahlreichen Beſuch Kleie Roggen 5,25 Mk es Weizenſchaale 4,25 M un

Der Vorſtand. W. Penndorf u. C. Decker aus Leipzig. bez. WeizenGrieskleie 475 Mk. bez. gen
Verantwortlicher Redacteurſ. Max Leſer in Merſeburg. Druck und Verlag vong Th. Rößner in Merſeburg. n b éu
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